
 

Der Vorstand der GRÜNEN befürwortet den ausgehandelten Vertrag mit der CDU. Einstimmig 
empfiehlt der Parteivorstand der heutigen Mitgliederversammlung die Zustimmung zur schwarz-

grünen Zusammenarbeit. „Der Vertrag ist ein fairer Kompromiss. Weder CDU noch GRÜNE 
mussten Positionen aufgeben. Die gemeinsamen Aufgaben für die nächste Zeit werden so 
definiert, dass GRÜNE damit zufrieden sein können. Der Vertrag bietet für GRÜNE viele gute 
Ansatzpunkte, ökologische und soziale Politik in Essen um-  und damit mehr GRÜNE Ziele in 
Essen durchsetzen. Deshalb fällt das Votum des Vorstands für den Vertrag auch einstimmig 
aus,“ so Vorstandsprecher Thomas Rommelspacher.

Die Einwürfe von FDP, SPD und PDS sehen die GRÜNEN als notwendigen Reflex von 
Oppositionsparteien, die sich bemühen, das Haar in der Suppe zu finden. Das die SPD 
ausgerechnet beklagt, das der Vertrag in den Punkten Messeparkplatz Lilienthalstraße und A 
52 die gegensätzlichen Positionen festschreibt, verwundert die GRÜNEN. „Mit der SPD wäre 
bei diesen stadttunverträglichen Projekten angesichts der gegensätzlichen  Positionen genauso 
wenig eine Einigung möglich gewesen wie mit der CDU.“ stellt Thomas Rommelspacher fest. 
Insofern ist die SPD Kritik lächerlich. Es ist vielmehr  ehrlich und klug, den Unterschied 
festzuschreiben, zumal die Zukunft des jüngst gebauten Messeparkplatzes juristisch 
entschieden wird.

Nachfragen richten Sie bitte an Thomas Rommelspacher, 

Mit freundlichen Grüßen Joachim Drell
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